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lcgiertenversammlung noch gewärtigen; daß sie das Lokal hiefsir bestellen und uns
bezeichnen möchte, und was das gewünschte Programm anbetrifft, so wird ihr dessen

Aufstellung überlassen; wir wünschen jedoch für den Borabend die Arrangicrnng
einer gemütlichen Bereinigung in engstem Nahmen und den Beginn der Vcrhand-
langen auf den folgenden Morgen um 8 Uhr,

e. Der Aufruf des schwciz. Offiziersvereins bctr, Gründung eines General Herzog-
Denkmals wird durch Znsicherung eines Beitrages von 25 Fr. aus der Central-
lasse, ohne Präjudiz für die eventuell durch die Sektionen bereits geleisteten oder
noch zu leistenden Beiträge, erledigt.

3. Die Sektionen sind durch gegenwärtige Publikation des Beschlusses eingeladen, all-
fältige Anträge für die Delcgicrtcnvcrsammlung uns längstens bis zum 22. April zukommen
zu lassen (gemäß Art. 16 der Centralstatutcn), um dieselben in der ersten Mai-Nummer
publizieren zu können.

4. Herr Centralpräsidcnt Möckly teilt mit, daß er anläßlich der letzten Waffeninspek-
tionen in Bern in Erfahrung gebracht habe, daß einzelne Sanitätsfeldweibel sich des In-
fantcriefeldweibcl-Degens statt des auch für sie vorgeschriebenen Faschinenmessers bedienen, und
stellt den Antrag, es sei der Hr. Oberfeldarzt per Zuschrift anzufragen, ob das Tragen des

erwähnten Degens durch die Sanitätsfeldweibel nunmehr gestattet sei und warum in diesem

Falle nicht alle mit dem gleichen Rechte bedacht werden.
5. Das schwciz. Militärdcpartemcut ist wieder um Bewilligung für das Tragen der

Uniform für die die Delegiertcnversammlung besuchenden Delegierten und Gäste anzusuchen
und die bezügliche Antwort den Sektionen durch das Vereinsorgan sofort bekannt zu geben.

Bern, den 9. April 1894.
Der Präsident: E- Möckly.

Der Sekretär: P. Nöthiger, Wärter.

Jahresbericht der Sektion Basel. lSchluß.) Ferner finden noch folgende, dem Sa-
maritcrvcrband Basel angehörende anatomische Modelle im Modellkastcn Unterkunft:

1. Ein menschlicher Rumpf, an welchem die anatomische Lage der wichtigsten Organe
der Brust- und Bauchhöhle sichtbar sind; 2. die linke Gehirnhälfte mit verlängertem Rücken-

mark; 3. die beiden Lungen; 4. das Herz mit den großen Blutgefäßen; 5. der Magen;
6. die Leber mit Gallenblase: 7. die beiden Nieren; 8. die Milz; 9. die Harnblase; 16. ein

Abschnitt des Darmkanals mit Bauchspeicheldrüse.
Die Sektion Basel verdient für ihre vielseitige und intensive Thätigkeit den besten

Dank des schwciz. Militärsanitätsvcrcins, sowie des ganzen Vaterlandes. Wir dürfen ruhig
sagen, daß das Baslcr Rote Kreuz (Rotes Kreuz im engern Sinne des Wortes, Militär-
sanitätsvcrcin und Samaritcrvcrband) die Anforderungen, welche im Kriegsfalle an das ex-

ponicrt gelegene Basel gestellt werden dürften, in Bezug ans die freiwillige Sanitätshilse in
ihrer ganzen Tragweite erfaßt und durch Sammlung von Geldmitteln und Sanitätsmaterial,
sowie Ausbildung von Hilfspersonal in vorzüglicher Weise für Kriegsbereitschaft auf diesen
Gebieten vorgesorgt hat.

WkizerWr êmmtndmd. à--
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Als 46. Sektion wurde am 5. April der Samaritcrvcrcin Höngg aufgenommen.

In der Generalversammlung vom 9. März und Vorstandssitznng vom 30. März
wurde der Vorstand des Samaritervercins Neumünster wie folgt bestellt: Präsident: Herr
Louis Cramer, Flunteru; Bicepräsidcnt: Albert Baumann, z. „wilden Mann", HirSlanden;
Aktuar: Jacques Müller, Sohn, Zellweg 21, Hottingen; Ouüstor: Frau Müller, Stein-
wicSstraße, Hottingcn; Materialvcrwaltcr: Heinrich Nüßli, Wildbachstraße 33, Ricsbach:
Beisitzcndc: I. Bryner, z. Feldegg, RicSbach; Fräulein E. Bodmcr, obere Feldeggstraße,
Riesbach. Als Verwalterin für das Krnnkcnmobilicnmagazin wurde für das Jahr 1894 ge-

wählt: Fräulein E. Bodmer.
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Kurschronik.
In Mellingen (Aargau) fand am 2. April abhin im Gasthof z. Löwen die Schluß-

Prüfung des dortigen Samariterinnenkurses statt mit folgendem Programm:
Abends 7^7 HE Uhr: Mündliche Prüfungen über Anatomie; Hilfeleistungen bei Un-

glückssällcn und plötzlichen Lebensgefahren. 7'H—8 Uhr: Verbandübungcn, Krawatten-,
Deck-, und Bindenverbttudc. 8-^8"H Uhr: Hilfeleistungen bei Unglücksfallen und plötzlichen
Lebensgefahren: Schiencnvcrbändc, Transportvcrbände, Blutstillung und künstliche Atmung.
8'/»—9 Uhr: Transportübnngen von Hand, mit Not- und Ordonuanztragbahreu.

Nachher gemütliche Unterhaltung.

-à Kleine Zeitung, è"
Aufruf au die schweizerische Armee und an das Schwcizcrvolk. Die Offizicrsgesell-

fchaft Aarau hat in ihrer Sitzung vom 15. Februar 1894 den Beschluß gefaßt, die Errich-
uing eines G en c r a l-H er z 0 g - D cn kina ls in Aarau unverzüglich an die Hand zu nehmen.
Sie Hai das unterzeichnete Komitee mit den weiteren Ausführungen betraut. Indem wir
dicscin Auftrage Folge geben, wenden wir uns hiermit an Armee und Bevölkerung um
deren Unterstützung.

General Herzog hat unseren! Lande während 54 Jahren die größten Dienste geleistet.
Wir erachten es als unnötig, neuerdings auf alle seine Bcrdicnste hinzuweisen: dieselben
sind allbekannt. Seine Reorganisation unserer Artillerie, seine Führung unserer Armee in
den Jahren 1879 und 1871, seine freimütige Aufdeckung bestehender Uebelstände, die den

Anstoß zu unserer Militärorganisation von 1874 gab, gewannen General Herzog das nnbe-
grenzte Vertrauen der Armee. Diese Verdienste, seine Pflichttreue und Aufopferung, sein
biederer Charakter machten General Herzog zum populärsten Manne im Schwcizcrland.

Wir wollen unseren hochverdienten Heerführer und Patrioten ehren, indem wir ihm
ein unvergängliches Denkmal setzen! nicht für uns, denn sein Andenken lebt in unseren
Herzen, — sondern für die kommenden Generationen, auf daß es ihnen das hehre Bild des

Verblichenen stctsfort vor Augen führe, daß es sie erinnere an die hohen Verdienste eines
ebenso vorzüglichen Offiziers als Bürgers; daß es in ihnen wach erhalte den Patriotismus,
das militärische Pflichtgefühl, die Hingebung aus Vaterland, in welchen Tugenden General
Herzog als leuchtendes Beispiel dasteht. Auch die Republik soll ihre großen Planner zu
ehren wissen und sich ihnen dankbar erweisen!

Das unterzeichnete Komitee hat die Ueberzeugung, daß das Vorhaben der Offiziers-
gesellschaft Aarau im ganzen Lande überall freudigen Wiederhast finden werde und daß die

hohen eidgenössischen Räte und Kanlonsregicrnngen, die Ofsiziersgesellschaflen, Unteroffiziers-
und Militärvcrcine, die Schützcnvcreine, sowie alle übrigen Gesellschaften, Vereine und Pri-
vate, die unserer Schöpfung Interesse entgegenbringen, uns ihre hilfreiche Hand bieten wer-
den. Auch der Letzte soll uns willkommen sein, der seinem General seine Dankbarkeit und
Anhänglichkeit bezeugen will!

Da wir eines Ucberblicks über die uns zur Verfügung gestellten Mittel bedürfen, bevor
wir an die Art und Weise der Ausführung des Denkmals näher herantreten können, so bitten
wir Beiträge bald möglich an unseren Kassier gelangen zu lassen. Dieselben sollen bei der
aargauischen Bank zinstragend angelegt werden. Wir werden für die Eingänge quittieren
und später öffentlich Rechenschaft ablegen.

Aaran, den 26. März 1894.
Das von der Offiziersgesellschaft Aaran bestellte Komitee:

E. Fahrländer, Oberstdivisionär.
A. Rin gier, Oberstbrigadicr, aarg. Regicrnugsrat.
A. Roth, Oberst der Artillerie.
T. Markwald er, Oberstlieutenant im Gencralstab.
F. Hürbin, Jnfant.-Major, Chef der aargauischen

Militärkanzlei, Kassier.
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